
26. Juli 2024

Knappe Pleite zum Auftakt: SV
Todesfelde wird in Lübeck bitter bestraft
SV Todesfelde verliert unglücklich mit 1:2 gegen den VfB
Lübeck nach einer eigenen Fehlentscheidung in der 84.

Minute.

Lübeck. Das Stadion an der Lohmühle wurde am vergangenen
Wochenende zum Schauplatz eines packenden Spiels zwischen
dem SV Todesfelde und dem VfB Lübeck. Für die neu in die
Regionalliga Nord aufgestiegenen Todesfelder ist dies eine
bedeutende Lektion im Wettkampf auf höherem Niveau.

Ein unglücklicher Moment entscheidet das
Spiel

Die Partie begann vielversprechend für den SV Todesfelde, der
trotz der Nervosität eines Aufsteigers gleich positiv ins Spiel
startete. In der 17. Minute netzte Marco Pajonk ein, und die
kleine Fangemeinde jubelte. Doch die Freude währte nur kurz,
denn Felix Drinkuth sorgte kurz vor der Halbzeit für den
Ausgleich. Der eben erwähnte Ausgleich ergab sich nach einem
Freistoß, den Drinkuth cool ins Netz setzte. Trotz dieser
Herausforderungen hielt die Verteidigung des SV Todesfelde bis
zur entscheidenden Minute stark durch.

Ein selbstbewusster Auftritt vor einer
großen Kulisse

Vor stolzen 5169 Zuschauern präsentierte der SV Todesfelde in
Lübeck sein Potenzial. Das Auftreten der Spieler war



selbstbewusst und überrascht viele, besonders da es ihr erstes
Spiel in der vierten Liga war. Dies ist nicht nur ein Zeichen ihres
Talents, sondern auch der Arbeit, die sie in die Vorbereitung
gesteckt haben. Das Team hat gute Ansätze gezeigt, die
Hoffnung auf eine erfolgreiche Saison wecken könnten.

Chancen, die das Blatt hätten wenden
können

Im zweiten Halbzeit verschob sich jedoch das Momentum
zugunsten des VfB Lübeck, welcher ein Chancenplus
verzeichnen konnte. Besonders der eingewechselte Mika
Lehnfeld hatte mit einem Kopfball, der an die Latte ging, Pech.
Auch ein Strafstoß, der in der 83. Minute durch Herdi Bukusu
nicht verwandelt werden konnte, ließ die Lübecker im
Ungewissen. Diese verpassten Möglichkeiten hätten das Spiel in
eine andere Richtung lenken können.

Ein lehrreiches Spiel für die Mannschaft

Die Niederlage des SV Todesfelde wird trotz des schmerzhaften
Ausganges als wertvolle Erfahrung betrachtet. Dieses Spiel war
nicht nur eine Einführung in die Regionalliga Nord, sondern auch
ein Beispiel für die Herausforderungen, die die Mannschaft in
den kommenden Wochen erwarten könnte. Das Team zeigte
Kämpfermentalität, konnte jedoch die wenigen Fehler nicht
vermeiden, die zu einem unglücklichen Eigentor führten und
letztendlich die Partie entschieden.

Der Blick nach vorne

In der Schlussphase versuchte der SV Todesfelde mit aller Kraft,
das Blatt zu wenden, was jedoch nicht gelingen sollte. Dennoch
ist der optimistische Blick in die Zukunft entscheidend. Mit den
gesammelten Erfahrungen und der Unterstützung ihrer Fans
wird das Team gewappnet sein, die nächsten
Herausforderungen anzugehen. Fan-Engagement und die



Motivation des Teams sind wichtige Faktoren, die den Weg für
eine hoffentlich erfolgreiche Saison ebnen könnten.
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